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WER WILL MICH?

Hallo! Hier posieren wir nur
für Sie! Schön aufgereiht... Damit Sie
uns in ganzer Pracht bewundern kön-
nen . Nachdem unsere Mutter leider
bei einemUnfall gestorben ist, sind
wir (drei Mädels) Waisen.Wir kom-
men aus dem schönen Rumänien,
fühlen uns aber in Bayern schon ganz
wohl. Ganz tapfer waren wir auch, als
wir vor kurzem geimpft, entwurmt
und gechipt wurden. Jetzt wünschen
wir nur noch ein wunderschönes Zu-
hause für uns, fünf Monate alte, quir-
lige Mischlingsdamen.Wer will eines
von uns (oder vielleicht auchmehr?)
bei sich aufnehmen? Dafür schon
mal ein Küsschen...

➜ Kontakt: (01 79) 9 22 80 01
➜ Internet: www.tierhilfe-kelheim.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 112
GIFTNOTRUFNÜRNBERG (09 11)

3 98 24 51
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KELHEIM
SCHULE Es gibt
Zeugnisse – aber
keinen Grund
zur Besorgnis.

➤ SEITE 27
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MODEWas bringt
der Frühling
Neues?Miss
Niederbayern rät!

➤ SEITE 25
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-8° -3° -4°

MORGENS MITTAGS ABENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:27 Uhr
17:28 Uhr
06:35 Uhr
15:58 Uhr

Letztes Viertel
(ab 14.2.: Neumond)

80%
0,5

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WETTER
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INHALT
KELHEIM AB S. 23
ABENSBERG S. 31, 33, 34
NEUSTADTA.D. DONAU S. 35, 36
LOKALSPORT S. 15, 16
REGENSBURG AB S. 17
NIEDERBAYERN S. 21
JUNIOR S. 32
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GUTEN MORGEN

Weichei
ie Nacht zuvor schlief ich
schlecht, und den ganzen Tag

machte ichmir Vorwürfe – kurz-
um: Eswar einDrama,mit dem
Jahn-Spiel amDienstagabend.

Denn es ist ja so: In unserer Fuß-
ball- und SSV-Fanrunde bin ich der,
der denMund immer amweitesten
aufreißt.Motto: „Was, das bisschen
Regen am Samstag tut uns doch
nichts.Wirmüssen da hin.“

AmMontagabend beschlichen
mich aber erstmals leichte Zweifel.
Alleine beim Blick durchs Balkon-
fenster fror einem die Nase zu. Und
als ich amDienstagmorgen beim
Semmelnholen beinahe einen Käl-
teschock bekommenhätte, fällte
ich die Entscheidung: „Nein, es geht
nicht.“ Thermojacke, lange Unter-
hose undMoskau-Mütze blieben
im Schrank. Das Spiel habe ich
dann, neben derHeizung, via Inter-
net verfolgt. ZumGlück, juchhee,
sie haben gewonnen. Auch ohne
mich –wer hätte das gedacht.

D
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HEUTE

Benedikt, Helmward

NAMENSTAG

ABENSBERG. Flammen und Rauch
schlugen gestern Morgen aus dem
demEckhaus Von-Hazzi-Straße/Oster-
riedergasse. EinMitarbeiter des städti-
schen Bauhofs hatte beim Winter-
dienst den Brand entdeckt. Das Erdge-
schoss des Mehrfamilienhauses
brannte vollständig aus. Den Sach-
schaden beziffert die Polizei auf
50 000 Euro. Eine vierköpfige Familie
aus dem Obergeschoss wurde nach
demBrand vorsorglich evakuiert.

Verletzt wurde nach Angaben der
Polizei niemand. Die beiden Erwach-
senen, die sich zum Zeitpunkt des

Brandes im Obergeschoss befanden,
konnten das Haus unbeschadet ver-
lassen. Die weiteren Wohnungen wa-
ren unbewohnt. Die Brandursache
war bis gestern nicht geklärt. Anfäng-
liche Hinweise auf eine mögliche
Brandstiftung hätten sich nicht erhär-
tet, teilte ein Polizeisprecher mit. Er-
mittlungen und Spurensicherung
übernahmen Beamte der Kripo
Landshut. Zur Klärung der Brandursa-
che wurde ein Gutachter des Landes-
kriminalamtes eingeschaltet. „Wir er-
mitteln in alle Richtungen“, betont
die Polizei. Die beiden Wohnungsbe-
sitzer und mehrere Personen aus de-
ren Umfeld seien befragt worden, teil-
te die Polizei weiter mit. Einen kon-
kreten Tatverdacht gegen einen der
Männer gebe es bisher jedoch nicht.

46 Einsatzkräfte der Feuerwehren
aus Abensberg, Offenstetten, Pullach,
Holzharlanden und Neustadt waren
mit sechs Löschwagen im Einsatz so-

wie neunHelfer des BRK. DasHaus ist
sowohl in der Stadt als auch bei der
Polizei „bekannt“. Der Mieter der aus-
gebrannten Wohnung, der allerdings
vor einiger Zeit ausgezogen sein soll,
war über Monate vor allem durch Ru-
hestörungen negativ aufgefallen. Be-
schwerden von Nachbarn lagen auch
der Stadt vor, wie Bürgermeister Dr.
Uwe Brandl gestern bestätigte. Dass es
sich um „relativ unangenehme Zeit-
genossen“ handelte, will der Bürger-
meister nicht verhehlen.

Einem „rechtsextremen Hinter-
grund“ – wie in der Stadt schon lange
gemunkelt wird, will er die „nicht ein-
fachen Klientel“ aber nicht zuordnen.
Seines Wissens nach habe sich der
einstige Mieter „losgesagt“, so Brandl.
In den letzten Monaten sei die „Po-
tenz der Belästigungen“ zurückgegan-
gen, Beschwerden habe es nicht mehr
gegeben, das bescheinigt auch die Po-
lizei. ➤ SEITE 31

Feuer vernichtetWohnung
inAbensbergerAltstadt
GROSSEINSATZDie Brandursa-
che in demMehrfamilien-
haus in der Osterriedergasse
ist laut Polizei noch unklar.
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VON BEATE REITINGER, MZ

Das Erdgeschoss in dem Mehrfamilienwohnhaus Ecke Von-Hazzi-Straße/Osterriedergasse ist komplett ausge-
brannt. Foto: Abeltshauser

NEUSTADT. Die SPD-Kreisvorsitzende
und Landtagsabgeordnete Johanna
Werner-Muggendorfer ist am Mitt-
woch wegen einer Gehirnblutung
operiert worden. Ihr Zustand war am
Donnerstag stabil, aber nach wie vor
ernst, teilte Werner-Muggendorfers
Neustädter Büroleiterin Ingrid Roith-
meier mit. Sie konnte ihrer Chefin
und Freundin am Nachmittag einen
Besuch in der Intensivstation abstat-
ten undmit ihr sprechen.

JohannaWerner-Muggendorfer litt
bereits seit Wochenbeginn unter star-
kemKopfweh und Übelkeit, berichtet
Roithmeier, die „treue Seele“ im Neu-
städter Bürgerbüro der Abgeordneten.
Bis zum Mittwoch verschlimmerte
sich die vermeintliche „Migräne“
noch weiter. Erst daraufhin ließ sich
die engagierte SPD-Politikerin in die
Kelheimer Goldberg-Klinik bringen.
Von Kelheim aus wurde sie umge-
hend an die Uniklinik weiter verlegt
und dort dann operiert. Außer aus
dem engsten Umfeld darf sie derzeit
keinen Besuch empfangen.

Angesichts dessen treten politische
Fragen, etwa nach der Landrats-Kan-
didatur von Werner-Muggendorfer,
derzeit gänzlich in den Hintergrund.
In jedem Fall hat sich Ingrid Roith-
meier fest vorgenommen, ihrer Che-
fin künftig eine bedächtigere Gangart
zu verordnen. (hu)

Frontfrau
der SPD in
Uniklinik
SCHOCK JohannaWerner-
Muggendorfer nach Gehirn-
blutung operiert

Johanna Werner-Muggendorfer

KELHEIM. Täglich grüßt das Murmel-
tier: Allmorgendlich glitzert uns die
weiße Pracht entgegen – obwohl wir
sie am Abend zuvor doch mühsam
weggeschippt hatten… Freude löst der
Schnee kaum mehr aus. Aber immer-
hin: Der Ärger, den er bereitet, hält
sich bislang in Grenzen. Die Kel-
heimer Polizei meldete bis gestern
Abend sieben kleinere Unfälle auf
den Winter-Straßen, lediglich mit
Sachschäden. Die Mainburger Polizei
zählte etliche Unfällen, aber ebenfalls
nur Blechschaden. Meist waren die
Fahrer auf schneeglatter Fahrbahn zu
schnell unterwegs. Besser gewappnet
waren die Schulbus-Fahrer: Der Un-
terricht fand regulär statt, berichtet
Schulamtsleiter Egon Winkler. Auch
für den heutigen Freitag wurde ges-
tern keine Absage geplant.

Die Winterdienste waren gestern
nahezu pausenlos im Einsatz. „Wir
haben noch Streugut, auch wenn es
langsam knapp wird“, sagt Gerhard

Schels, der Leiter des Kelheimer Bau-
hofs. Während des Winters sei stetig
nachbestellt worden. In Siegenburg,
wo das Salz zwischenzeitlich ausge-
gangen war, ist vor kurzem eine neue
Lieferung eingegangen.

Ausdauer fordern die Schneemas-
sen von vielen Berufstätigen. „Heute
haben wir fast doppelt so lange ge-
braucht wie sonst“, berichtet zum Bei-

spiel Marianne Stark, Pflegedienstlei-
terin der Caritas-Sozialstation in Kel-
heim. Ihre Mitarbeiterinnen pflegen
täglich weit mehr als 200 zumeist äl-
tere Menschen bzw. versorgen sie mit
Essen. Gerade die Morgen-Touren
haben’s für Pflegekräfte wie Christine
Seitz in sich. Aber sie nimmt es mit
Gelassenheit: Eine halbe Stunde frü-
her starten, und für allzu steile Stre-

cken auf ihrer Tour in Kelheim, Kap-
felberg und Herrnsaal sucht sie Aus-
weichrouten. Ihren Kunden – gerade
denen, die nicht so gut zu Fuß sind –
empfehlen die Helferinnen aber
schon, zumindest nicht alleine aus
dem Haus zu gehen, ergänzt Marian-
ne Stark. Froh ist sie, dass fast alle Pa-
tienten Verständnis haben, wenn die
Helfermal später kommen. (hu/bt)

MitGelassenheit durch die Schnee-Berge
WETTERAuch Frühstarter wie
Christine Seitz bahnten sich
gestern ihren (Um-)Weg.

Während mancher Fahrer noch sein Auto „auspackt“, hat Christine Seitz (Mitte) den morgendlichen „Straßenkampf“
schon hinter sich: Mit Gelassenheit und einigen Umwegen hat die Pflegekraft ihre Morgentour geschafft. Die Kinder
der Grundschule Hohenpfahl (re.) freuten sich derweil über einen Schneespaziergang nach dem Kinobesuch. Fotos: hu


